
Weh

Halliſche Zeitung
(im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

S werS

titerariſches Flatt

und Fand.

W

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redactenr Dr. Schadeberg.

r 98. Halle, Dienstag den 21. December
Hierzu eine Heilage.

1858.

Deutſchland.
Berlin, den 19. December.

Vorgeſtern (am 17. d.) haben drei Nachwahlen zum Abgeordne
tenhauſe ſtattgefunden. Jm Kreiſe Polzin (Bezirk Neuſtettin
Dramburg Schievelbein) iſt für den Grafen Schwerin Putzar der
von liberaler Seite aufgeſtellte Geh. Regierungsrath Prof. Schubert
zu Königsberg mit 257 gegen 225 Stimmen gewählt worden, wel
che letztere auf den früheren Kreuzzeitungs Redacteur Juſtizrath a. D.
Wagener ſielen, der alſo zum zweiten Mal in ſeinem bisherigen Wahl
kreiſe unterlag. Jn Perleberg wurde an Stelle des Oberbürger
meißers Grabow der Geh. Juſtizrath Taddel gewählt. Er erhielt
die bedeutende Majorität von 211 Stimmen gegen 115, welche auf
den Rentier Meißner in Berlin ſielen. Wie gemeldet wird wurde
dies Ergebniß durch welche die Priegnitz ein kräftiges Zeugniß für
den Rechtsſtaat ablegte, beſonders dadurch erreicht, daß der Gutsbe
ſitzer Markwart, der ebenfalls von liberaler Seite aufgeſtellt war, auf
die Kandidatur verzichtete und die ihm zugedachten Stimmen auf
Herrn Taddel überzutragen erſuchte. Bei der Nachwabl im achten
ſrankfurter Wahlbezirk (Kreis Lackau, Lübben und der nördliche Theil
des Kalauer Kreiſes) iſt an Stelle des Finanz- Miniſters von Patow
der General Poſt Director Schmückert in Berlin mit 128 gegen
418 Stimmen gewählt worden. Von der conſervativen Partei war
Hr. v. Manteuffel II. als Candidat aufgeſtellt.

Die hieſigen Zeitungen veröffentlichen ein Schreiben des Stadt
raths Huncker an den Wahlkommiſſir des 4. Bezirks, durch wel
ches er die dort auf ihn gefallene Wahl aus Anlaß der gegen die
formale Gültigkeit derſelben erhobenen Zweifel ablehnt und ſich einer
Neuwahl unterwirft.

Die miniſterielle Pr. Ztg.“ ſchreibt? „Durch die Kabinets
Ordre vom 5. Jan. 1847 iſt in Betreff des Feuerverſicherun gs
weſens in Beſtätigung des früheren Verfahrens beſtimmt worden
daß bei der den Regierungen zuſtehenden Beſtätigung von Agenten
der Feuerverſicherungs Geſellſchaften auch das für eine Vermehrung
ſolcher Agenturen obwaltende Bedürfniß in Betracht gezogen werden
ſoll. Dieſe Beſtimmung hat dann die ausdehnende Jnterpretation
Sie daß bei der Konzeſſtonirung von Feuerverſicherungs Geſell
ſchaften ſelbſt die Frage des Bedürfniſſes mitentſcheidend geworden iſt.
Im Intereſſe des Gewerbebetriebes und öffentlichen Verkehrs hat da
gegen das Handels Miniſterium bereits ſeit Jahren die Herſtellung
einer größeren Konkurrenz im Feuerverſicherungsweſen für wünſchens
werth erachtet und demgemäß die Aufhebung jener beſchränkenden Be
ſtimmung über die Prüfung des Bedürfniſſes angeſtrebt. Wenn es
bisher nicht gelungen war, dieſe Anſicht zur Geltung zu bringen ſo
dürfte gegenwärtig eine günſtigere Ausſicht vorhanden ſein daß ſich
eine Modiſtkation der betreffenden Beſtimmungen in dieſem Sinne vor
bereiten werde.

Den Verwaltungsbehörden waren bisher im Verwaltungswege
diejenigen Grundſätze vorgezeichnet, welche leitend ſein ſollten bei der
Frage ob und in wie fern die öffentliche Ankündigung der mit Ver
Iooſung verbundenen ausländiſchen Prämienanleihen als Ein
Iadung zur Betheiligung an ausländiſchen Lotterien ſtrafbar ſei. Her
Urtheilsſpruch einzelner Gerichtshöfe hatte neuerdings Zweifel über
dieſe Materie erweckt. Ein in neuerer Zeit ergangenes Urtheil des
Obertribunals aber hat eine Entſcheidung getroffen, welche vollkommen
mit jenen bei den Verwaltungsbehörden bisher beobachteten Grund
ſätzen übereinſtimmt. Hiernach ſteht. nun die Sache ſo:

Die Aufnahme von Einladungen zur Betheiligung an ausländiſchen Lotteriean
Iehen in inländiſche Blätter iſt zuläſſiz, wenn es ſich nur um das Anbteten von Obli
gationen (Prämtenſcheinen wie ſie gewöhnlich genannt werden) zu dieſen Anleihen
Handelt, gieichviel, ob dieſe mit Verlooſung verbundenen Anleihen von dem fremden
Staate ſelbſt unternommen oder von ihm nur garantirt ſind; dagegen wird mit dieſer
der Anleihe zugehörigen Verlooſung der Obligationen häufig eine Privatſpeculation
und zwar im Wege einer Privatlotterie verknüpft, indem Promeſſen oder Actien ein
zelner Obligationen dieſer Lotterieanleihen für einzelne Ziehun gen derſelben unter der
Gefahr angeboten werden den Einſatz, d. h. den Kauſpreis für die Promeſſe, ganz
oder zum Theil zu verlieren. Zum Beiſpiel diene ein Fall, wie er vorgek mmen iſt
A. bietet Looſe (Promeſſen, Actien) aus zu gewiſſen Nummern von Obligationen

einer Anleihe, ſetzt den Kaufpreis auf 30 Thlr. feſt, verpflichtet ſich, dem Käufer das
Loos zu 2 Thlr. zu überlaſſen und, wenn darauf ein Gewinn fällt, dem Käufer des
Looſes (Promeſſe, Actie) den Gewinn gegen Nachzablung von 28 Thlrn. auezuzahlen,
wenn aber kein Gewinn auf das Loos fällt, daſſelbe für den Preis von 28 Thlrn. zu
behalten. Dies iſt eine Lotterie, denn der Käufer des Looſes hat nicht einen Antheil
an der Anleihe ſondern nur einen Anſpruch an den Käufer des Looſes auf Zahlung
des Betrages an Capital und Prämie für den Fall, daß die Nummer der Obligation,
worauf er eine Actie genommen in der betreffenden Ziehung berauskommt und wird
die Nummer nicht gezogen ſo verliert er den Einſatz. Die Betheiligung an ſolchen
Verlooſungen iſt ſtrafbar und daher dürfen auch Anforderungen zu ſolcher Bethefligung
in inländiſche Blätter nicht aufgenommen werden

Das geſtern ausgegebene „Jußiz Miniſterialblatt““ enthält Ein
Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkorflikte
vom 19. Juni Streitigkeiten über den Umfang des einer Eiſenbahn
Geſellſchaft durch Königl. Verordnung verliehenen Expropriationsrechts
ſind vom Rechtswege ausgeſchloſſen. Die Frage ob ein beſtimmtes
Grundſtück der Expropriation unterworfen ſei, iſt lediglich von den
Verwaltungsbehörden zu entſcheiden Ferner ein Erkenntniß des Ge
richtshofes zur Entſcheitung der Kompetenzkonflikte vom 23 Juni.
Wenn von einer Oruckſchrift, deren Jnhalt von der betreffenden
Gerichtsbehörde für ſtrafbar erachtet und auf deren Vernichtung des
halb erkannt worden iſt, nachträglich bei einer Privatperſon Exem
plare vorgefunden und polizeilich in Beſchlag genommen werden ſo
kann von dem Beſitzer zwar nicht auf Rückgabe derſelben wohl aber
auf Entſchädigung dafür im Rechtswege geklagt werden.

Die neueſte Nummer des „Miniſterialblattes für die geſammte
innere Verwaltung enthält unter anderen nachſtehende Verfügungen
Vom 17. Octbr., daß Beamte von dem Einzugegelde befreit bleiben.

Vom 12. Novbr. daß alles Muſikmachen gegen Entgelt, bei wel
chem nicht ein höteres Kunſtintereſſe obwaltet, ſtets als Gewerbe
betrieb zu behandeln und zu beſteuern iſt. Vom 2. Novbr., daß
es den Apothekern unbenommen bleibt, den Spiritus in beliebigen
Mengen zu verkaufen. Vom 15. November daß es, um der
Branntweinvöllerei entgegen zu wirken, kein Bedenken hat,
den Schankwirthen welche Perſonen zum übermäßigen Genuß von
geiſtigen Getränken, namentlich durch Kreditiren derſelben verleiten,
ſo wie denen die jungen, noch unſelbſtändigen Perſonen geiſtige Ge
tränke auf Borg verabreichen, die Verlängerung der Schank Konzeſ
ſton zu verſagen Vom 16. Novbr. daß das Austreiben der Ge
meindeheerden an Sonn und Feſttagen vor der Mittagszeit geſtattet
werden muß.

Folgendes iſt der Wortlaut des Antrages, den die vereinigten
Ausſchüſſe in der holſtein lauenburgiſchen Sache in der Sitzung der
Bundes verſammlung vom 9. d. M. geſtellt haben „Hohe Verſamm
lung wolle 1) dem zur Erwirkung der Ausführung des Bundesbeſchluſ
ſes vom 11. Februar d. J. unterm 12. Auguſt l. J. eingeleiteten bun
desgeſetzlichen Verfahren einſtweilen Anſtand geben 2) die vereinigten

Ausſchüſſe aber beauftragen über das Ergebniß der en
Verhandlungen mit den Ständen, oder auch im Verlaufe erſelben,
wenn nöthig weiteren Bericht zu erſtatten.“ Die Abſtimmung über
dieſen Antrag finket, wie wir bereits gemeldet am 23. d. M. ſtatt,
und wird derſelbe ohne Zweifel einſtimmig zum Beſchluß erhoben werden.

Aus Baiern, d. 16. December. Unſere jetzt beendeten Land
tagswahlen ſind nun faſt vollſtändig bekannt und ergeben ein Reſul
tat, das der Richtung der aufgelöſten Kammer, reſp. ihres Geſetzge
bungsausſchuſſes vollkommen entſpricht. Die Appellation an das Land
hat die erwünſchte Antwort nicht ergeben, vielmehr deſſen Einverſtänd
niß mit ſeinen vorigen Abgeordneten, als dieſe der Ausdehnung der
Polizeigewalt und der Einführung der Prügelſtrafe ſich entgegenſetzten,
glänzend erwieſen. An zwei Hrittheile der frühern Deputirten ſind
wiedergewaählt, und unter den neu Hinzugekommenen nennt man, an
Stelle weggelaſſener Miniſteri ller, faſt lauter entſchieden Liberale.

Luxemburg, d. 14. December. Es wurde zur Zeit von dem
Antrage gemeldet betreffend die Recuſation jener Perſonen als Rich
ter, die beim Staatsſt reich thätig geweſen ſofern die ihnen vor
gelegte Conteſtation die hiſtoriſche Würdigung der Hendlungen betrifft
deren Miturheber ſie ſind. Der Siaatsrath, in hem verſchiedene der



betreffenden Herren fitzen, hat ſich gegen den Antrag ausgeſprochen,
und der Staatsminiſter hat feierlich erklärt, daß derſelbe nimmer durch
die Krone ſanctionirt werden könne. Trotzdem hat die Kammer be
ſchloſſen, daß er in Betracht zu ziehen ſei, und ihn den Abteilungen
zur Vorberathung überwieſen

Schwerin 16. December lautet, wie der „Neuen Preußiſchen
Zeitung“ nachträglich berichtet wird, dahin, „daß der engere Ausſchuß
beauftragt werde, bei Sr. königlichen Hoheit dem Großherzoge mit
Anträgen darauf hervorzugehen, daß unter einſtweiliger Beiſeiteſetzung
des EntlaſſungsReſkriptes vom 6. Januar 1858 das in der Kirchen
Ordnung vorgeſchriebene Verfahren zur Ermittelung und Feſtſtellung
von Lehrabweichungen der bei der Landes Univerſität angeſtellten Pro
feſſoren, ſo weit daſſelbe nach erfolgtem Wegfalle der Konſiſtorial
Competenz noch von Beſtand geblieben, dem Pr. Baumgarten eröffnet
werde.“ Bekanntlich hatte die Mehrheit des Juſtiz-Comité's die Ab
lehnung des Vertretungsgeſuches beantragt, dieſer Antrag wurde dem
ſelben Blatt zufolge mit 84 gegen 47 Stimmen abgelehnt.

Schweiz
Bern d. 16. Decbr. Die Grenzverletzung im Dappenthal bat

in zwei Richtungen ſtattgefunden. Auf der Route gegen die Faucille
zu (von Les Rouſſes nach Genf) haben nämlich ſeit einiger Zeit re
gelmäßige franzöſiſche Truppenpromenaden ſtattgefunden dazu kam
dann die einmalige Promenade auf der Straße nach St. Cergues.
Wegen beider Verletzungen verlangt der Bundesrath Genugthuung

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Decbr. Die atlantiſche Telegraphem Com

pagnie hielt geſtern Nachmittag ein Meeting, um einen Ausweis über
das bisherige Gebahren der Direktion entgegen zu nehmen. Der Vor
ſitzende wies nach daß Dreiviertel von den zu Rathe gezogenen Fach
männern ſich dahin ausgeſprochen hatten, daß die Beſchädigung des
Kabels ungefähr 250 Meilen von der iriſchen Küſte zu ſuchen ſei,
und deshalb habe es die Direktion für unklug erachtet, das dicke Ka
belende anzuſetzen und der Geſellſchaft neue Auslagen zu verurſachen.
Später, als man ſich auf vielfaches Drängen doch dazu entſchloß,
habe es ſich herausgeſtellt, daß das aufgewundene alte Uferende voll
kommen unbeſchädigt geblieben war und in neueſter Zeit ſei überdies
von Fachmännern die Behauptung aufgeſtellt worden daß das Kabel
auch an einer zweiten etwa 400 Meilen von Neufundland entfernten
Stelle ſtark beſchädigt ſein müſſe. An ein Heraufwinden und Ausbeſ
ſern jener ſchadhaften Kabelabſchnitte könne aber namentlich in der
Winterszeit, nicht die Rede ſein. Es hänge jetzt Alles davon ab,
neue Kapitalien aufzubringen und da müſſe man vorerſt die Entſchei
dung der Regierung abwarten die um die Garantirung von 4 pCt.
Zinſen für die noch unausgegebenen Aktien der Geſellſchaft (im Be
trage von 537,140 Pfd.) angegangen worden ſei. Von dem bis jetzt
aufgenommenen Aktienkapital ſind 454 029 Pfd. aufgezehrt, und nicht
mehr als 8449 Pfd. baar übrig. Der Vorſitzende ſagte die Ein
berufung eines neuen Meetings zu, ſo wie die Entſchließung der Re
gierung gefaßt ſein werde.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 12. Oec. Das von einer zweiten Commiſſion

unter Vorſitz des Fürſten Statthalters und mit Zuziehung der Haupt
mitglieder der erſten Commiſſion, v. Uexkull und Guminski, ausge
arbeitete Project in der Bauernfrage bleibt bei der Zinsbarmachung
ſtehen obgleich die Mehrheit der Grundbeſitzer Eigenthumsvertheilung
an die Bauern gewünſcht hatte. Das revidirte Project hält im Uebri
gen die Grundſätze des erſten Projectes aufrecht: „Zinsbarmachung
durch freiwillige Uebereinkunft und in beſtimmter Zeit bei der Ent
wickelung der Hauptgrundſätze wurde jedoch Manches verändert er
gänzt und verbeſſert. Das Project ſchließt die Eigenthumkerwerbung
mittelſt zwanzigfacher Zinsſumme und unter Zuſtimmung des Guts
herrn nicht aus. Der Fürſt Statthalter nimmt das Project mit nach
Petersburg, um es dem Kaiſer vorzulegen.

e Oſtindien.
Beſſere Nachrichten als geſtern ſchreibt man aus London vom

16. December hat uns der indiſche Telegraph noch nicht gebracht.
Amneſtie und Lord Clide's Heer im Vereine ſcheinen wahre Wunder
in Audh gewirkt zu haben. Die Eine lockt und beruhigt, das Andere
zwingt und ſchüchtert ein. Ohne die Amneſtie Verkündigung wären
die Häuptlinge und Grundbeſitzer wahrſcheinlich zum Verzweiflungs
kampfe getrieben worden, und ſtänden hinter der Amneſtie nicht dichte
Bataillone und ſchwere Artillerie, ſo würde ſie aller Wahrſcheinlichkeit
nach den beſten Theil ihrer Wirkung verloren haben. Die Proclama
tion kam das zeigt ſich jetzt im rechten Augenblicke, und die
Regierung kann ſich ein Verdienſt daraus machen, daß ſie dem Hrän
gen einer Parlaments Fraction, die ſelten den vorliegenden Thatſa
chen, aber immer ihren Lieblings Jdeen folgt, nicht vor Monaten, als
es am heftigſten war nachgegeben hat. Fürs Erſte wiſſen wir aber
nur, was im Südoſten von Audh vorgefallen iſt und die Stelle der
officiellen Depeſche, die da ſagt, daß die übrigen Rebellenhäupter“
ihre Unterwerfung anbieken, iſt zu raſch gefaßt, um daraus Schlüſſe
Ziehen zu können. Beſſer belehrt uns ein Blick auf die Landkarte.
Er ſagt uns, daß der Kampf der Rebellion fortan nur ein hoffnungs
loſer und ſehr kurzer ſein kann. Salone wird muthmaßlich den näch
ſten Angriffspunkt abgeben, vorausgeſetzt, daß Beni Madho Singh
nicht lieber dem Beiſpiel des Radſchah von Amethie folgt und vie
einzige bisher offene Seite des Landes die nordweſtliche, iſt durch

Froup's Colonne jetzt ſo abgeſperrt, daß keine Hoffnung auf das Ent

nur nicht gegen Paraguay und Mexico.

kommen compacter Heer aufen übrig iſt. Bleibt allenfalls noch Tan
tia Topi, der ſich jenſeits der Landesgrenze durchzuſchlagen verſucht,
aber in ſeiner Flanke ſtehen die Bhils, in ſeiner Fronte ſtarke Ca
vallerie Abtheilungen während er ſelbſt ſein Pulver verſchoſſen und
ſeine Kanonen ſammt und ſonders verloren zu haben ſcheint. Nena
Sahib aber iſt ganz verſchollen. Sein Name wird nicht mehr ge
nannt. Man hat ihn Anfangs für den bedeutendſten der Rebellenſüh
rer gehalten, er ſcheint aber ein guter Schlächter und nichts weiter
geweſen zu ſein.

Amerika.
London, d. 18. Decbr. (Tel. Dep.) Es find hier mit dem

Dampfer Albert Nachrichten aus NewYork bis zum 10. Hecem
ber eingetroffen. Das Hervorragendſte in denſelben iſt die Bot
ſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten, mit welcher der
Congreß zu Waſhington eröffnet wurde. Sie iſt hauptſächlich den
einheimiſchen Angelegenheiten gewidmet. Was die Beziehungen zum
Auslande anbelangt, ſo iſt ihr Ton im Allgemeinen ein friedlicher,

Ueber England wird in Aus
drücken der Befriedigung geſprochen, weil es auf das Durchſuchungs
Pecht verzichtet habe. Außerdem verkündigt das Actenſtück, daß ein
mit den gehörigen Vollmachten verſehener ſpaniſcher Geſandter zur
Schlichtung der mexicaniſchen Angelegenheit ernannt worden ſei, und
ſpricht die Hoffnung aus, daß die liberale Partei in Mexico den Sieg
davontragen werde. Die Botſchaft empfiehlt ferner den Ankauf von
Cuba und verheißt, die Monroe Doctrin in Mittel America auch in
Zukunft aufrecht zu erhalten. Sie beantragt ſchließlich ſtatt der ge
genwärtig beſtehenden Werth Zölle im neuen Tarif ſpecifiſche Zölle
einzuführen.

Eine zweite Depeſche meldet ergänzend: Es wird in der Bot
ſchaft die Hoffnung ausgeſprochen, daß es der liberalen Partei in
Meyico gelingen werde eine neue Regierung einzuſetzen, widrigen
falls ſich die Vereinigten Staaten genöthigt ſehen würden, von einem
Theile der Republik Mexico Beſitz zu ergreifen. Als Entſchädigung
für die Verluſte, welche Bürger der Vereinigten Staaten erlitten
ſchlägt der Präſident die militäriſche Beſetzung von Sonora und Chi
huahua vor. Der Erwerb Cuba's auf dem Wege des käuflichen Kon
traktes wird als wünſchenswerth dargeſtellt. Die friedliche Löſung
der Händel zwiſchen den Vereinigten Staaten und Paraguay, ſagt
die Botſchaft, hange von der Cooperation Frankreichs und Englands ab.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg d. 13. Decbr. Der gegenwärtig hier verſam

melte Provinzial Landtag trat heute zu einer Sitzung zuſammen. Jn
derſelben wurden die Abgeordneten Landrath v. Marſchall und Bür
germeiſter Oiethold zu Protokollführern auf die Dauer der gegen
wärtigen Seſſion ernannt und zur Vorberathung der dem Landtage
unterbreiteten Vorlagen und an denſelben gelangenden Anträge
zehn Ausſchüſſe gebildet. Die Letzteren werden ihre Arbeiten alsbald
beginnen und es läßt ſich erwarten daß im Laufe der gegenwärti
gen Woche noch einige Plenarſitzungen des Landtags werden abgehal
ten werden. Die in der geſtrigen Eröffnungsſitzung beſchloſſene Dank
und Ergebenheits Adreſſe an Se. Königl. Hoheit den Prinzen von
Preußen Regenten wurde heute in der Faſſung einſtimmig ange
nommen, in welcher dieſelbe von dem hierzu niedergeſetzten Ausſchuß
entworfen worden war ſie wird morgen vollzogen und durch eine
beſonders hierzu zu ernennende Deputation dem Königlichen Landtags
Kommiſſarius überreicht werden. Zur Einbringung von Petitionen
iſt wegen der kurzen Dauer des Landtags der Präkluſivtermin auf
das Ende der laufenden Woche feſtgeſetzt worden. Nach dem Aller
höchſten Landtagsabſchiede vom 28. v. Mts. iſt den zur Provinz Sach
ſen gehörigen vier altmärkiſchen Kreiſen, die bekanntlich dem ſtändi
ſchen Verbande der Provinz Sachſen nicht angehören und ihre beſon
dere kommunalſtändiſche Vertretung haben auf gemeinſamen Antrag
des Provinzial Landtags und des altmärkiſchen Kommunal Landtags
die Befugniß der Theilnahme an den Verhandlungen des Provinzial

„Landtages, über die Angelegenheiten derjenigen ſtändiſchen IJnſtitute,
bei denen (wie dies bei der Friedrich Wilhelms Provinzial Blinden
anſtalt zu Barby, der Jrrenanſtalt zu Halle und der Zwangs Ar
beitsanſtalt zu Groß Salze für jetzt der Fall iſt) jene Kreiſe bethei
ligt ſind durch ihre Vertreter eingeräumt worden. Zur Wahrneh

mung dieſer Befugniß haben ſich zwei Abgeordnete der Altmark be
reits hier eingefunden.

S Ueber die Betheiligung bei den letzten Wahlen im
Regierungsbezirk Merſeburg berichtet die Pr. C. daß in ſämmt
lichen Kreiſen des Regierungsbezirks in der erſten Abtheilung 7156
in der zweiten 18,737, in der dritten 121,524 zuſammen 147417
berechtigte Urwähler vorhanden ſind, daß aber überhaupt nur für die
erſte Abtheilung 3506, für die zweite 6309, für die dritte 18,082,
zuſammen 27,897 Urwähler bei den jüngſten Wahlen mitgewirkt ha
ben, ſo daß die Wahlberechtigten in der erſten Abtheilung durch O
Proz. in der zweiten durch Ozg7 Proz. in der dritten Abtheilung
durch O 149 Proz. und in der Geſammtzahl durch O Proz. vertre
ten worden ſind.

Quedlinburg, d. 15. Hechr. Gegen das wider den Re
dacteur des „Volksblattes für Stadt und Land Herrn Nathuſius,
vom 19. v. M. gefällte Urtheil wegen eines Artikels über die Union
hat nicht nur dieſer, wie bekannt, appellirt, ſondern auch die Staats
anwaltſchaft ſoll dem Vernehmen nach dagegen Appellation eingelegt
haben weil vom Gerichtshofe nur das geringſte Strafmaß, welches
4 Wochen beträgt gegriffen ſei.



Bekanntmachungen.
Verſchiedene der Konkursmaſſe des Kauf

manns Julius Lachmann hier zuſtehende
Forderungen, deren Einziehbarkeit zweifelhaft
iſt, ſollen auf

den 19. Januar 1859
Vormittags 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. S unter
Leitung des unterzeichneten Kommiſſars öffent
lich verkauft werden.

Das Verzeichniß darüber iſt, nebſt den vor
handenen Beweismitteln, im Konkurs-Bureau,
Zimmer Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

Halle aS. am 2. Decbr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Freund,

Kreis Gerichts Rath.
2500 1500 1000 800 u. 500

ſind auf Landhypothek auszuleihen durch den

Juſtizrath Wilke.
Mehrere Schüler finden von Neujahr ab

noch freundl. Aufnahme in anſt. Familie gegen
bill. Koſtgeld. Schriftl. Meldungen unter
Chiffre L. A. werden poste restante
Ha IIe erbeten.
An die 7 Schwarzen aus der

Pfalz bei Bruchſal.
Jch bin jetzt in der Straße Stein,

Stamm' unbekannt aus Beneckenſtein
Und komme aus der Leopoldſtadt,
Wo Ehrlichkeit ein Ende hat
Reiſ ich nun in aller Naſche
Jn die kleine Ulrichsſtraße,
So kommt der Süße auch herbei,
Welch' eine ſaub're Kleriſei!
„Hoffnung!“ war mein Loſungswort,
Neumarkt war mein beſter Ort,
Da kam der Dähne auch hinzu
Und drückte beide Augen zu.
O, Daniel! o, Daniel!
Auch Du gießt Feuer noch in's Oel?
Du nahmſt mir meinen beſten Koch
Und ſchobſt das Hinkebein vor's Loch
Ei, Ei, wer hätte das gedacht
Es graut der Tag aus düſtrer Nacht.

Karlsruhe im Dec. 1858.

Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilem Brod Und geſtoßenem Zucker, Gewür-zen, Noſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und an e
billig und beſtens; Geröſtete feine Menado und MoeceaCaffee friſch gebrannt,
und feine Gewürze aller Art
v en Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee Sorten, auch in Original Doſen im

unde billig
Himbeer- und Kirſch-Saft in Zucker eingekocht, Himbeer-Limonaden-

Eſſenz, Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbrannt
n gnae) alte ächte Waare, beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu be

achten ferner
Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt
Dr. Grunewalds Magen-Elixir
Mansfelder Bergweine, rothe und weiße
Museat-Lünell, Biſchoff
Glüh- Wein
Medoe, Franzwein, Madeira, Port Rhein Moſelweine, Malaga
Homöopathiſchen Caffee, Gerſten-, Roggen- und Weizen Caſfee;
Eichel Cacao Caffee und Thee
Franzöſiſchen ächten feinen Wein-Eſſig, Eſtragon-Eſſig;
MineralBrunnen, natürliche von der Quelle, Kohlenſaures Bitterwaſſer

von Dr. Struve in Dresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch: Sodawaſſer, Selter
waſſer, einfach und doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer;

Franzöſiſches und Engl. fein geſchliffenes Schießpulver, weiches Blei, Poſten,
Schroot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier, und von Dreyſe Col
lenbuſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs-, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver

Chveoladen aus der Fabrik von Jordan C Timaeus in Dresden, alle Sorten
r r Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver, Suppen-Cho
eolade;

Citronat, Roſenwaſſer;
Biſchof und e aus friſchen Südfrüchten gezogen
Pflaumen, beſte Jenger und Türkiſche.
Unſer wohl gefülltes Lager von alten ächten Jamaiega-Rum, fein Arge de

Goga, Mandarinen- und Batavia-Arge, ſowie die daraus fabricirten Punſch
Eſſenzen, Anangas- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein.

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
queure empfehlen wir noch beſonders, als: Anisette dHollande, CGuragao de Bordeaux,
Crème de Vanille. Rau de noyeau, Rau d'or, Crème de roses, Créme de fleurs d'orange,
Ratafia à la framboise, Ratafia des eerises, Parfait d'amour.

Quedlinburger und a arſer reinen Kornbranntwein, Aquavite
Halleſcher Getreide-Kümmel;
Cigarren in feiner, alter gelagerter Waare, Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon;
Spiel-Karten, Stralſunder, Naumburger Fabrikat, franzöſiſche von 6 t an bis

15 deutſche von 6 bis 7 Taroc;Feinſte ParafſinLuxuskerzen, feine Milly- und Stearinkerzen, Kutſch
laternenlichte, Weihnachtsbaum und Handlaternen- Lichte z

Seorzoner (Schwarzwurzel), ein neues Caffee Surrogat ſtatt des Eichoriens;
Berliner n geröſtete Hafergrütze und Mehl, Buchweizengrütze,

Reismehl, feines WeizenDampfmehl, Weizen-Gries, Perlgraupen, Erfur
ter Fagon und Faden Nudeln. W. Fürstenberg Sohn.

Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, gegicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
meſſingen e Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen. J. Gl. Mann.

mein GESCulRh G Sättel- Lager vom Regiments Sattler A. F. Fest er beſtehend in:
f. engl. und Bruſtblatt Geſchirren mit Silber, Neuſilber, Elfenbein und ſchwarzen Beſchlägen das Einfachſte wie das Eleganteſte;

Reſtsätteln, vom einfachſten bis feinſten engl. Stahlfeder Sätteln, Reitzäume in großer Auswahl, einfach wie elegant,
Doppeltrenſen, Waſſertrenſen Gurte aller Art, Halftern, warme Decken, Schabracken in Filz, engl. Leder und Cirſey, Reit,
Fahr, Kinderpeitſchen, ſo wie aller Art Reit und Fahr Effecten in größter und beſter Auswahl

mein RRefse- Artikel ager, a
Koffer jeder Größe und Qualiteé von 3 bis 30 Probenkoffer, Hutſchachteln

Reisetaschen in f. Plüſch, Leder und couranten Stoffen alle Größen Reiſegeldtaſchen, Umhängetaſchen mit und ohne Ver
fernerſchluß
Jagdtaschen, mehr als 100 Stück Auswahl, Gewehr Futterale;

Lager feiner Damentaschen in Leder und Plüſch von 15 und 127, an, mit und ohne Neceſſaires
S Wechſelmappen Schreib und Briefmappen, SchreibNeceſſaires;

SchISsaCHenm aller Art, als: Ränzel, Mappen, Taſchen, dauerhaft für Knaben und Mädchen u. ſ. w. u. ſ. w., empfehle beſtens
Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten zeichnen ſich durch eine elegante, ſolide dauerhafte Arbeit bei billiger Preisſtellung beſonders aus, die Auswahl

in allen die größte rie. Waubegert in Male. Alter Markt 21
Wiege pferde en 25, bis 17 ſchöne Thiere, empftehlt rie. Waubert, Alter Markt 21.

Gegen Flechten, Finnen, Jommerſproſſen!
Kummerfeld'sche Seife à Stück 5 Sgr. empfehlt

Feiner biegſamer Gummi Lack in Fl.
à 3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi

O. Marimg, Neunnhbänser Nr. 5, nuten, ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für

Schlittſchuhe bei el wig. alles Schuhwerk und Galloſchen, um ſolche
ſpiegelblank zu lackiren. Zu haben bei
C. Maring, Neunhäuſer Nr. 5.

Glace-Handschuh in größter Auswahl z RucksKkin-
Handschuh, gefüttert und ungefüttert;
Kincdergürtel von beſter Qualität empfiehlt

Seht
Zur Nachricht.

Die Gärtner-Stelle auf dem Domainen
Amte Artern iſt beſetzt.

Die Schäferſtelle auf dem Herzogl. Ritter
gute Löberitz bei Zörbig iſt beſetzt.

Vachof.

Mosenträger, Pagen und
Handſchuhfahrikant.

Schwere Hanſ-Leinwand, à Glle Sgr.
Carl Steckner am Markt.bei

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, mili
tairfreier und unverheiratheter Diener wird
zum 1. April 1859 auf dem Amte Giebi
chenſtein geſucht. H. Vartels,



rn Zu den bevorſtehenden Feſt Büäckereien empfekle:
Z. Pfd. extra ſchöne Bater. Schmelzbutter
7 Pfd. u 5 und u beſte Eleme-Noſinen I Thlr.,
5 Pfd. beſte neue Corinthen 12hlr.,5 5 Pfd. auch 6 Pfd. feine gemahl. Zucker f. I Thlr.

für 1 Thlr.

Ferner Beſtes neues Genueſ. CEitrongt und Drangead in Schach
teln und autgewogen, grge ausgeleſene ſüße und bittere Man
deln, feine Gewürze auer Art und neue Sultan Moſinen viligſt vei

Julius Biſert in der alten Poſt.
Von gut gehaltenen aschenreifen Wes-
men empfehle ich mit Verſicherung größter
Preiswürdigkeit:
Haut Barsac à Fl. 10 Anker 12 Pisporter Nosel à Pl. Anker 9
f. Graves Carbonnieux a FII2e Zeltinger do. a Fl. 10 12
„Haut Sauternes à Fl. I5 20hat. M Tquem 20 24 Laubenheimer 8 Fl. 10 12Kloster EKrbacher à Fl. 12 15

Forster Traminer à Pl. 15 18Medoc Emilſon à Fl. 10 12 Bemgdesackerer Pfälben a Fl. 20 24
Julien à Fl. 12 16 Hochheimer u. Liebfrauenmileh a 25 30

Medoe Cantenac à Pl. 15 18 Rädesheimer 20 Rüdesh. Berg a Fl. 1
Chat. Margeaux à FI. 20 23

Leoville à Fl. 25 29 Süsser Ober- Unger (Weiss u. roth) a Fl. 25
Branne Houton à Fl. I Herber do s eRuster u. Tocks er Ausbruch a l. 5 2

1857r Sommerracher Katzenkopf a Fl. 20 Ser. à Anker 24 Thlr.
und eine große Aus abl feinſter I83Ar, Sr. Rheinweine von 20 25 an
W zu din feinſten und edelſten Gewächſen im Preiſe von 2 pr. Fl.,adeirg und Portwein von 20— 40 alter Cherry 1 Champagner
von den renommirteſten Häuſern in Flaſchen Sämmtliche Weine
von 1 an incl. Flaſche bei Abnahme von 12 Fl. 1 Fl. Rabatt.

Julius Riſrert in der alten Poſt.
Bei ScRrocdel Simon in Halle traf ſoeben ein

Aus Feuerwehr Galopp 10 e Se dem Ballet M ergtiopfepolra n aFlick u. Flock! Polka-Mazurka 5
Von vorzüglich ſchönen Hſtender Auſtern

erhalte zum bevorſtehenden Feſte bedeutende Sendungen, und
nehme gef. Beſtellungen ſchon früher entgegen, die Preiſe ſtelle

billigſt. Mann.S 4Königliche Hof Thee Handlung
r

u enF. J. Seeger in Hannover.
Indem ich mir erlaube hiermit anzuzeigen daß ich dem Herrn Leopold Kühling

zu alle a/S. eine e eNiederlage meiner Theesübergeben habe, bemerke ich zugleich, daß derſelbe meine Thee's dort in verſtegelten Paqueten
Weg e verſehen zu denſelben Preiſen verkauft, wie ſolche in meinem Geſchäfte abgege

en werden. sSomit empfehle ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens, indem ich ſtets für gute

und preiswürdige Waare zu ſorgen verſpreche. s
Hannover, im December 1858. B. J. Seeger.
Mich auf Obiges vezieheind, empfehle ich die mir aus der bekannten Hoff Thee Hand

lung des Herrn Seeger in Hannover zum Verkauf gegebenen Thee's aufs Angelegent
lichſte, da ſolche ſehr preiswerth und von beſter Güte ſind, und wird es vorzugs
weiſe mein Beſtreben ſein, deſſen ſchöne Lieferung durch immer neue Beziehungen ſo friſch als
möglich abgeben zu können.

Preis Courante liegen zur gefälligen Abforderung bei mir bereit.
Halle a/S. den 21. December 1858. Leop. Kühling,

gr. Steinſtr. Nr. 73.

Wein- Handlung Kleine Klausstr. Nr. 10.
Unſer Lager von Rum, Argace, Cognae (bis zu den feinſten Qualitäten) und alle

Sorten Rhein und ausländiſche Weine empfehlen beſtens 1857 er Laubenhei
mer 10 und St. Jolien 12 per Flaſche.

of e CoO.Wein-Handlung, Kleine Klansstrasse Nr. 10.

Wiederverkäufern
ſichert in all n führenden Artikeln einen anſehnlichen Rabatt

Th. Menning, Papicrhandlung in Ialle, Leipzigerſtraße 11.
Gebauer-Sgh wetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

unſern guten Vater, deg Paſtor emer. von

Henriette
Emma

der Eiſenbahn Acten blieben e et eine

liger begeben preußiſche Fonds feſt behauptet

Pyramiden Lichte
in weiß, blau und roſa, in Kiſten und
einzelnen Pfanden, empfiehlt

Julius Riffert.
RNheiniſche Wallnüſſe

in Säcken und einzeln empfiehlt billigſt

Julius AMert.
Sehr fette Backbutter m

pfiehlt a 9, 8 7 u. 6 pr. im Gan
zen billiger, die Butterhandlung von

Leop. Kühlingfrüher F. A. Perſchmann,
gr. Steinſtr. 23 u. Markt 15.

WVmfor.
Heute Dienstag d. 21. Decbr. Balloment

Der Vorſtand.
Wiüsften-, Adresskarten ete.
empfiehlt ols elegantes Weihnachts
eſchenk Rosenberg, Steinruckerei, Fl. Steinſtr. A.
(Eingeſandt.) Has unterhaltende und

belehrende Weihnachtsbuch:? Puck! giebt
den Kindern auch Anleitung zu nützlicher und
angenehmer Selbſtbeſchäftigung. Eltern, wel
chen es um eine gediegene Lecküre für die Ju
gend zu thun iſt werden darauf aufmerkſam
gemacht. KMan findet das Werk in der
Pfeſſerschen Buarhhandlung in

alle W
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige. e
Geſtern Nachmittag 24 Uhr rief der Herr

Weßmar und Raßnitz zu n beſſern Le
ben. Allen Freunden und Bekannt iesNachricht von ben tiefbetrü S

Halle, den 29. Decbr. 1858.
Erdmann Müller, Paſtor zu Steinhöfel

in Pommern,
Hugo Müller Oberlehrer zu Halle. e
r

Clara Schwiegertöchter

Müller. e n
Todes Anzeige.

Hiute Abend entſchlief nach kurzem Kran
kenlager unſere gute Mutter Schwieger und
Großmutter Frau Chriſt. Friedr. Jrmer,
geb. Nolle, im Alter von 64 Jahren 5 Mo
naten. Dies zeigen Verwandten und Freun
den hiermit ergebenſt an. S

Weißenfels, den 18. December 1858.

a Die Hinterbliebenen.
d SAAAS,Berliner Börſe vom 18. December. Die Courſe

erhebliche Veränderung, ebenſo Bank und CreditActten,
wie geſtern gehandelt. Oeſterreichiſche Effekten etwas bil

Marktberichte.
Kanasderurg, den 18. December. (Nach Wispeln.)

zen 60 64 Gerſte 490 42
Roggen 50 52 Hafer 30 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Srall. 25

Rordhauſen, den 18 December.

Weizen I 27 bis 3gen 4Gerße 1 a 15 1 e 27
Hafer I e e lRüböl pro Centner 17. eLeinöl pro Centner 16 eQuedlindurg, den 16. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 34 42Roggen Hafer 27 35Mohnol der Centner 25 26
Raff. Rüböl der Centner 16 I F.
Leinöl der Centner 13
Rüböl der Centner 155. 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 20, Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß I Jall.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Decbr. am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Etsgang.

2



Erſte Beilage zu Nr.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. December.

aufſatz angekauft und eingeſchmolzen hat,
hieſigen Eiſenbahnhofe verhaftet worden. Von
ber und Gold ſcheint nun der größte Theil, im Ganzen etwa 45 Pfd.,
wieder herbeigeſchafftzu ſein da ein hieſiger Goldarbeiter noch einen
etwa 10 Pfd. ſchweren Klumpen Gold und Silber an die Polizei her
ausgegeben hat, welchen einer der Diebe bei ihm verſteckt gehabt hatte.

Aus Lemberg ſchreibt man der „Oeſt.
Erzbiſchof Samuel Stefanowicz inverſchied hier der armeniſche

einem Alter von 107 Jahren.
geiſtliche
biſchofs.

S Athen, d. 14. Decbr. Das Kabel,
mit Syra verbindet, iſt am S. d. M. glücklich

Volle 84 Jahre

Der von dem hieſigen k. Stadt
gericht ſteckbrieflich verfolgte jüdiſche Vorbeter und Beſchneider Uhr
macher Walter, welcher den im k. Schloſſe geſtohlenen ſilbernen Tafel

iſt geſtern Morgen auf einem

Würde überhaupt, und 26 Jahre lang die Stelle eines Erz

führt,
Preußens Landwehr
Stadt Königsberg an

e t Bilde eines Ordensritters.dem geſtohlenen Sil

Preis 7 Sgr.
Dieſe Schrift

Vielen willkommen ſein.

Darſteller gefunden der mit be
die auch durch reiches ſtatiſtiſches Material werthvoll iſt.

ſtets die Stellung einnehme, welche ein finniges Geſchenk der
das Schloß Marfenburg einem Repräſentanten jener Volkswehr

anweiſt. In einem der neu hergeſtellten roßen. Remter der Marienburg prangzt einmächtiges Glasbild, einen einfachen eng

Die Preußiſche Verfaſſung in ihrer gegenwärtigen Geſtalt,
ihre Entſtehung und Entwickelung.

mber 1858.

298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
FHalle, Dienstag den 21. Dece

geiſterter Liebe und rüſtigem Fleiß eine Arbeit ausge
Hoffen wir, daß

ſchen Landwehrmann darſtellend, neben rm

mit Hinblick auf
Berlin Allg. deutſche Verlags Anſtalt

welche u a. auch einen vollſtändigen Abdruck der preußiſchen
Verfaſſung nach den bisherigen Abänderungen giebt, wird in der gegenwärtigen Zeit

Am 10. d.

lang bekleidete er die

dorf.

welches den Pyräeus
verſenkt worden.

Stadt Zürtoh
Gem. a. Trömnitz.

v. Forſter, G Friedrich Wilhelm der Vierte
3. Lfrg. Mit Portrait und Facſimile
15 Sgr. Das Ganze iſt auf 8 Lfrgn. berechnet.)
Können wir uns auch nicht mit allen Anſchauungen und Urtheilen des Vf's.

daß ſein Buch drei ſehr beachtenswerthe
Eigenſchaften in ſich vereinigt es befleißigt ſich der hiſtoriſchen Unparteilichkeit., es iſt

Wir wünſchen, daß es dieſe Eigenſchaften auch in

vbefreunden, ſo müſſen wir doch anerkennen

lehrreich und es iſt gut geſchrieben
der Fortſetzung bewahre.
Geisheim, Dr. F.

Berlin F Duncker. geh 12 Thlr.
Eine ſchatzbare Monographie, welche namentlich den Reiſebericht des ärztlichen

des Dr. Lochner, im Originale wiedergibt.
graf Albrecht. iſt. der nachherige, unter dem Beinamen Achilles berühmt gewordene
Kurfürſt, der die Pilgerfahrt als 21jähriger Jüngling antrat.

Begleiters der beiden Markgrafen

Wir machen noch auf einige früher erſchienene, die Geſchichte Preußens betref

Eine Jubelſchrift von Prof. Dr. Adolf Schott
fende Schriften aufmerkſam.

Die Schlacht bei Zorndorf.
müller (früher Müller). Mit einem Schlachtplan.
Preis 10 Sgr.

Der Vf., der vereits ähnliche Jubelſchriften über die Schlachten von Prag,
widmete der vorliegenden Schrift beſondersRoßbach und Leithen herausgegeben hat,

eingehende Studien wobei ihn der preußiſche Hiſtoriograph Profeſſor Preuß durch
zahlreiche Nachweiſungen unterſtützte.
Geſchichte der Preußiſchen Landwehr.

Gegenwart. Von G. Lange II. Berlin, Allg.
Preis 1 Thlr. 18 Sgr.

Bekanntmachungen

Aechten Königsberger Satz
Marcipan, als etwas gang Delikates, em
pfiehlt eG. Müller, Markt Nr. 3.
Beſtellungen auf Königsberger Mar

eipan vitte ich die geehrten Herrſchaften einen
Tag vor ihrem Bedarf an mich ergehen zu

laſſen um ihn in ganz friſcher Waare
liefern zu können. C. W. MiIIer.

,GGGSGGSGSGAls ein hübſches, neues Bil-
derbuch für Kinder von 5—8 Jah
ren kann empfohlen werden:

Die
Arche Noah

r und Alles was darin geweſen iſt
Eine komiſche Kinderſchrift

vonC. Reinhardt.
Mit 16 ſauber color. Bildern

Preis 25 Sgr.
Vorräthig bei onroedel

Simon in Halle.
e

echt geſtickte Garnituren à
geſtickte Klappkragen von 3 2
empfing wieder in größter Auswahl

Robert Cohm.
Weihnachts Stollen ſind von heute ab in

jeder beliebigen Sorte vorräthig auch werden
Beſtellungen freundlichſt angenommen und pünkt

lich ausgeführt. E. Krone,
Ober Leipzigerſtraße 38.

Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf Halle

Eingegangene Neuigkeiten.

8. Sondershauſen G. Neuſe. geh.

Die Hohenzollern am heiligen Grabe zu Jeruſalem,
insbeſondere die Pilgerfahrt der Markgrafen Johann und Albrecht im Jahre 1435.

Die Geſchichte von Preußens großer Schöpfung, der Landwehr, hat hier einen

und ſeine Zeit. I.
Goläner Ringe

Frankenhauſen.
muth a. Cönnern.

Stads Hamburg

Mark

a. Dernbach.
Eoldne Kugel

Berlin, Friedr. Schulze

Biendorf Neubauer a. Ebersroda,
Hr. OAmtm. Meier a. Rothenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Schimanski g. Oſterode Hehroth a.
Aachen, Bremer a. Schwerin, Naumann a. Blankenburg, Pilger a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Truberth a. Leipzig Ronander a. Bam
berg Gerick a. Dresden. Frau Rittergutsbeſ. Rudolphi a. Dammendorf. Hr.
Rittergutsbeſ. Zeiſing a. Wesmar. Die Hrrn. Amtl. Dunzelt m. Gem. a. Queis,
Bauermeiſter m. Geit. a. Bitterfeld. r
feld, Timmler a. Deſſau. Hr. Offig. v. Maxſchall a. Berlin. Hr. Jnſp. Baſe
mann a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr. Stolberg n

Sohwarzer Rägz Hr. Kaufm. Vieweg u.
zig. Die Hrrn. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Rhiena, Schoppe a. Ramberg, Braun

Die Hrrn. Kaufl. Kühnen a. Kahlä, Leisling a. Mainz, Bode
a. Zelli a. O. Löwe a. Brehna
hardt. Hr. Bergbeamter Fiſcher m. Gem.
Amtm Otto a Kitzen b. Lützen. Hr. Ziegeleibeſ. Gehrmann a. Schiepzig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. December.

Kronp rin Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern m. Tochter a. Kloſter-Don
Hr. Partik. v. d. Lahn a. Amſterdam

Duisburg, Römer a. Dresden, Müller a. Leipzig. Hr. Rent. Golle a. Hamburg.
Hr. Paßor Friedrich a. Wernigerode.

Hr. Oekon. Rödger a. Freiburg.
Stölzer m. Gem. a. Coswig, Bühring a. Bernburg.

Die Hrrn. Kaufl. Smitts a.

Hr. Amtm. Roth m.
Die Hrrn. Gutsbeſ-

Hr. Jngen, Schultz a.
Dübrau b. Bautzen. Hr. Amtm. Kunitz a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Lempp
a. Schwäb. Gmünd, Kunze a. Rheydt, Elbinger a. Coblenz Geißler a. Trier,
Schachtkabel a. Königsberg, Köppe a. NeuſtadtEberswalde.

Die Hrrn. Amtl. Thomas m. Fam. a. Laue, Scheller a.
Hr. Rent. Frantz a.Böttger a. Roitſch.

Hr. Maurermſtr. Frey

Die Hrru. Directoren Hübner a. Bitter

a. Ploh.r. Buchhandl. Reiſe Weiß a. Leip

Hr. Gutsbeſ. Aldenbhurg. Hr. Kaufm. Burg
Hr. Partik. Meßmer a. Köln. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7,3 G. Rum

i.
In einem Magazin für feinere Herren -Garderobe

ſind vorräthig. Paletots, Röcke, Fracks, Weſten und
Beinkleider ſowie Neglige Röcke

19. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtdruce 556 25 ar 98 Parr e Par 334,07 Par. L.
Seit Entſtehung derſelben bis r Dunſtdruck 0,74 Par. L. 0597 Par 1,94 Par. 22 Par

deutſche Verlags Anſtatt. Kel. Feuchtigteit 72 t. 46 vt. v
Luſtwärme 0,2 G. Rm. 2,9,5. G. Rm.

en.Große Ulrichsſtraße Nr.
Mein Laden bisher Verkaufslokal der Kleiderhalle iſt ſofort zu

vermiethen.
Schmeerſtraße Ohr Voigt.

Bei Sohroedel Simon inHalle bei G. Refchardt in Eis-
leben und bei O. W. Offenhauer
in Eilenburg iſt zu haben
Als ſehr brauchkbar iſt zu empfehlen:

W. G. Campe, gemeinnütziger
Briefſſteller

für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit An
gabe der Titulaturen für alle Stände.
8. broſch. Preis 15 Sgr. oder 54 Fr.

Dieſer Briefſteller enthält 150 Brief
muſter, wie auch 100 Formulare zu Kauf
Mieth-, Pacht- und Lehreontraeten;
Erbverträge, Teſtamente, Schuldver
ſchreibungen, Quittungen, Vollmach-
ten, Anweiſungen, Wechſel, Atteſte.

Mit Recht kann dieser Briefsteller als einer
der besten empfohlen werden was auch die
nöthig gewordenen zehn starken Auflagen
beweisen

Vom 22. Decbr. d. J. bis 5. Januar künft.
Jahres bin ich in Höhnſtedt bei Langenbo
gen zu ſprechen Neumann,

Thierarzt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Strohhof Herrenſtraße Nr. 12. zu verkaufen in Brach witz Nr. 2.

G. et en, Coiffeur,
vormals J. Dinges.

Halle l. Klausſtr. Nr. 3,
beim Kronprinen

empfiehlt bei vorzüglichſtet Be
dienung ſein Cabinet zum Haar

I ſchneiden und Friſtren in der
modernſten Facçon.

G. Metzner, Coiſſeur,
vormals J. Dinges.

Halle, kl. Klausſtr. Nr. 3,
beim Kronprinzen

empfiehlt vorzügl Odeurs,
echtes Rau de Cologne,

e Haaröle, Pomaden, Sei
ſen, auch Cartonnagen u. Toilletten mit Par
fümerieen.

Vorräthig bei Sonroedel C Simon

in alle1001 Nacht v Zugend,
bearbeitet von Martin Klaudius.

228 Seiten mit 8 colorirten Bildern, brillanter
Einband in Goldprägung und Farbendruck, für
nur 20 Sgr. andere ſolche Jugendſchriften
von gleichem Umfang koſten das Doppelte.

e



nachtsgeſchenken in bekannter Güte

s emg

ten Beachtung bestens empfohlen.
Mein Lager von äcnt ſmp. Bavanna und eremer Cigarren harten zur geneig-

O. F. SperrSchnupftabacke
aus der Fabrik der Herren Gebr. Lotzbeck in Lahr, Franz Rolongaro und Gebr. Stern in rank-
furt a. Gebr. Bernard in Gſfenbach, Carl Gräf in Greuznach, Franz Woveaunx in
Colin und Arnold Böninger in Duisburg, empfehle ich allen Kennern in vorzüglichen Qualitäten.

S Feipzigerſraße Ar. 27.
e hte Lälionesevom n ſinder erd. Rohe n erunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das

Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 17 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö

Nnigl. Preuß. Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reiſchel.

Rohe Co. n en.lansſtraße Ur. 26,Berd, Haassengter, große K
empfiehlt ſein Neuſilber, Bronce- und Meſſing- Wagaren- Lager in reichhaltiger

Auswahl zur gütigen Beachtung.
e Garmonikas in allen Größen, vergoldete und verſilberte Uhrketten Ohrringe,

Brochen u. ſ. w., Portemonngaies, Cigarren-Etuis, ſo wie viele andere Gegen
ſtände zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt

erd. caussen e.Auch kann daſelbſt ein Lehrling ſogleich oder zu Oſtern angenommen werden.

Er Heim Schneidermeiſter Schmnurl, Kalhhansgaſſe
iſt fortwährend eine Auswahl Damenjacken von 15 Sgr. ab bis
zu Thlr. in allen beliebigen Stoffen vorräthig, ſowie auch Män
tel in allen Größen Ferner einpſtehlt derſelbe noch ve rſchie
Ddene andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegen ſtände
Zu den äußerſt billigen Preiſen und bittet um geneigt en Zuſpr uch.

m Negenſchirme
in Seide von 2 5 an n tout, cas von I 10 an, empfiehlt zu Weih

Anton Beßler, Schirmfabrikant,
Schmeerſtraße Nr. 30.

Eine große Auswahl elegant und einfach decorirte Wassen in
9

neuern Vagons, als auch Rouillon Kindertaſſen und feine weisse
halte beſtens empfohlen.i i Beiderſtraſe

Mein Lager von Stahlfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellackund allen Echreibmatertallen empfehle ich als paſſende Weihnachts
geſchenke zu den billigſten Fabrikpreiſen.

O. R. lemmieng, Nanniſche Straße 9.

en und Billigſten Wolff, gr. Steinſtr. Nr. 73.

e Zur gefälligen Nachricht.v. e an Alle Sorten Marnnmoonſecte in
h Brustboubons d e ied Kthien n Faoons, ſind. wieder friſch vorräthig

Beſtellungen auf Olarist wecken werden noch angenommen bei

J I. Lehmann.Zu Weihnachtsgeſchenken
empftehlt Petschaſte, Wappen, Stempel zum Wäsche-Zeich-
menm, Briefe und Papiere Stempel zu billigen Preiſen

O. n er. Graveur,gr. Steinſtraße 62, im Hauſe des Tiſchlermeiſter Herrn Nathcke, 2 Treppen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die
ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer ſchon ſeit

einiger Zeit eſtandenen Maſchinen Fabrik, eine
iesseret und Kesselschimnſede

errichtet haben.
Indem wir dieſes Unternehmen einem geehrten Publikum zur gefäl-

ligen Berückſichtigung beſtens empfehlen wird unſer Beſtreben ſtets da
hin gerichtet ſein, durch ſtrenge Reellität uns des geſchenkten Vertrauens
würdig zu machen.

Halle, im December I858. ca O.Schimmelgaſſe Nr. G.

Mdwig Kichter.

ehmann, Morſellen, Bonbons u Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. ergevenſt We
er Frauen-Verein für Armen

Reisszeuge
eigner Fabrik von 27 16
Barometer u. Thermometer

in den geſchmackvollſten Formen,

Operngueker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm

teſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

„Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Protzens Kupferschablonen
in ſinnreich zuſammengeſtellten Käſtchen,

empfehlen wir alles zu ſehr ſoliden Preiſen.

Paul Colla 00., Schunn 10.
o

Bei SChroediel Sämonm in
Male iſt wieder zu haben

Für's Haus
von

12 Holzſchnitibilder mit Text, in Mappe.
Preis

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr- S.

Kind liche Neunſahrwünſche a Buch 77 Sar empfehle Wie
derverkäufern. Steindruckerei, L.
Bosenberg, Fl. Steinſtr. A.

Neujahrs- Gratulationen in
mannigfaltiger Auswahl, ernſten u.
humoriſtiſchen Jnhalts, empfehle
billigſt. Rosenberg, kl. Steinſtr. A.

RKiühler Wrunnen.
bDienstag den 2. December

XII. Concert des Musik- Vereins
Spohr Symphonie; Weihe der Töne.
Ouverturen von Cherubini, Mozart.

Billets für Niehtmitgleder ſind a 8 Sgr. in
der Musikalienhandlung von M. Karmmrodt
Sr. Steinstrasse) zu haben.

Montag den 27. December Abonne
ments Ball in Brachwitz.

Der Vorſtand.
Erebnitz.

Zum ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein G. Recke.
und Krankenpflege.

Wegen plötzlich eingetretenen
Krankheitsfalles kann die auf
heute angekündigte Vorleſun
nicht ſtattſin den.Der Vorſtand.

W ine eFamilien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft und
Gott ergeben nach langen ſchweren Leiden in
der Hoffnung daß wir uns dereinſt wiederſin
den werden meine innigſt geliebte Gattin
Wilhelmine geb. Strumpf im 36. Le
bensjahre. Dies Verwandten und Bekannten

zur Nachricht
Der tiefbetrübe Gatte Auguſt Tarlatt

nebſt ſeinen 5 Kindern.
Brachwitz, den 19. Oecember 1858.



Zweite Belege m. Mr. 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 21. December 1858.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Handelsmann Friedrich Wilhelm

Flemming aus Halle a/S. iſt im Septem
ber v. J. von hier nach Berlin gereiſt und
ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden.

Jeden der über Leben Aufenthalt oder
Tod des Flemming mir Auskunft geben
kann erſuche ich dringend die besfallſigen
Nachrichten mir zugehen zu laſſen.

Koſten erwachſen Niemanden dadurch.
Halle den 20. December 1858.

Seeligmüller,Königl. Rechts Anwalt und Notar.
Ein in der Nah von Harte vor wenigen

Fern neu angelegtes, im beſten Zuſtande be
ndliches Grundſtück mit ſchönem Tanzſaal

und allen nöthigen Räumlichkeiten zur Gaſt
wirthſchaft, nebſt Kegelbahn und einem mit
Obſtbäumen und Spargel bepflanzten, Mor
gen großen Garten iſt Familien Verhältniſſe
halber wie es geht und ſteht, unter vortheil
haften Bedingungen zu vaeiſen Das Nä
here gr. Sausſtraße Nr. 28

aus Geſuch
In guter G äftsgegend m ein Haus mit

und Hintergebäude von einem ſoliden
ufer geſucht. Gefällige Adreſſen beliebe man

unter S. F. 100 zur Weitetbeförderung an Ed.Stückrath in Be Expedition dieſer Zeitung

zugeben
Ein Bequemes Logis iſt zu vermiethen

und leich zu
Uleichsſtraße en Preis 55 große

)00 n einen hi
cher ſtehend, werden bis Oſtern k. J. zu ce
diren geſucht. Nayeres vek Mente gol

dene Rugel se e an 43

n n Srundſtüge

Soeben traf bei uns ein
Preussische Arznei- Taxe

S für 1859.Preise von rn welche in der sech-
sten Ausgabe der Preuss. Landes Pharmaco-

poe nicht enthalten sind.
Preis 10

Pfeffersche Buchhandlung
in alleSchöne neue Noſinen, Corinthen,Zucker in Broden und gemahlen, friſche

Bair. Schmelzbutter und alle Sorten f.Gewürz zum Bigen Täglich friſch gebrann
ten Caſfſee und alle andern Materialwaaren

zu den billigſten Preiſen empfiehlt
Herm. Baentſch,
Steinweg Nr. 36.Gebackene Pflaumen 12 Pfd. Pro r

bei Herm. Baentſch.F. Jam.-Rum, Arac, Punſche enz,
f. Liqueure u. Aquavite, beſten Nord
häuſer, f. Peceo, Jmperial u. Hay
ſan- Thee empfiehlt Herm. Baentſch.

Reiſeſtelle. Für eine bedeutende Glas
fabrik am Rhein wird ein gewandter und
routinirter Reiſender geſucht. A. Lüderitz
in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Oelkuchen empfiehlt Eduard Thiele.
Von Roggen und Weizenmebl, ſo

wie Futtermehl und Klete in verſchiedenen
Qualitäten halte ſtets Lager und einpfehle ſol
ches billigſt.Sag tet den 20. Decbr. 1858

Eduard Thiele.
Eine Sſrihſgeftememſen von angenehmen

Aeußern, im Alter von 18 24 Jahren wird
engagirt in Ober Neſſa vom Inſpektor
Lieſſegang.

za a e n ma e

Verkanf oder Verpachtung.
Ein Haus mit Verkaufsladen, 3 Stuben,

div. Kammern und Zubehör worin ſeit vielenJahren Materialwaaren Geſchäft betrieben wird,

iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Näheres kl. Ulrich
ſtraße Nr. 25.

Nathhausgaſſe Nr. 15
ſind 2 Wiſpel Roſentiefblütben zu verkaufen,
vorzüglich für Conditor, à Scheffel 1Zum Hauſe herein links im Keller

Gute mehlreiche Speiſekartoffel n, à Scheffe
16 3 ſind noch abzulaſſen

Mittelwache Nr. 6.
Ein Ordnung liebendes Mädchen, in Der

Küche nicht unerfahren findet zum Erſten bei
gutem Lohn Dienſt Klausthor Nr. 2.

Aechten Bair. Sahnenkäſe von vorzüglicher
Qualität, à St. 5 u. 73 empfiehltdie Heringshandlung von verehel. Goerke
geb. Voltze, Alter Markt Nr.

r ääää ä äSveben erſchien bei E. Flemming und
iſt durch alle Buchhandlungen für 10
zu haben.

Marie Nathussus, LErzählungen einer Großmutter
Vorräthig in der Amtom ſchen Sorti

mentsbuchhandlung in all. he
(Eingeſandt.) Puck! Dies neue vrigi

nelle Weihnachtsbuch erfreut ſich der Empfeh
lung der erſten Schulmänner, welche das Un
ternehmen allgemein als ein ächt zeitgemaäßes
und naturwüchſiges bezeichnet haben. (Jn

Halle findet man den neuen Jahrgang in der
Pfeſferschen Buchhandlung
Geleſene Valeneia-Roſinen s

r



en la de eAlurlichte in allen Größen

gelbe weiße und bunte Wachsſtöcke, Kinder
und Baum ichte empfiehlt billigſt

G. Linke.
R Paraffinkerzen n allen
Größen ſowie kleinere auf Chriſtbäume, 44,
30 nd 26 aufs Pack, in verſchiedenen Farben
zu Fabrikpreifen. O. G. Linke.

Stearinlichte ff. in allen
Größen, kleine, 10, 26, 22 aufs Pack, à 13
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

G. Länecke,
M Alter Markt Nr. 10.

Geleſene Roſinen à Pfd. 6 u. 2
bei Hermann Reußner,Strohhof Nr. 10.

Friſche Schmelzbutter, F. Gewürze, Choco
laden und Stearinkerzen billigſt bei
Ageiee Hermann RNeußner.
Vom Karkſten Jagd und Spreng Pulver,
Zündhütchen und Schroot in allen Nummern
hält fortwährend Lager

ne Hermann Neußner.
Patent Geld Schränke
neueſter Conſtruetion mit hermeti
ſchem Verſchluſſe aus der Königl Preuß

und Sag ſ. privilegirten Fabrik von
C Eo. in Magdeburg, welche gegen Feuer
und Einbruch eine bisher nicht erreichte Sicher
heit ar und ſich beim Brande in Al
Kenkloſter, Gr. Glogau vorzüglich be
wahrt, empfiehlt E. Redlich in Halle,
Spe

Neißzeuge,
Hut gearbeitet, empftehlt billigſt
B. Nagedorn, Markt Nr 18.

Ein Feſander ſtarker Burſche, der die Bace
krafen ſo eben in neuer Sendung ein u kön

einen Clarinettenſchnabel.rei lich erlernen will, kann ſogleich iicig re treten n Bäckermeiſter Schaun

in Halle, Mittelwache Nr. 1.

Petzold

Annonce.
Unvorgreiflich aller Jdeen Und Meinungen

bleibt das FKuturum die Hoffnung meines Glau
bens in der Wahrheit. So viel weiß ich.

Halle am 20. Decbr. 1858.

r e Groh Thalvoigt.
Fr. Metzner in Löbejün

empfiehlt eine reiche Auswahl von Bilderbü
chern, Schreib, Notiz und Stammbüchern,
Geſangbüchern und Bibeln ſaubern Arbeits
Näh und Handſchuhkaſten, feinen Schreibpa
peterieen für Damen fr. Lampen und Licht

ſchirmen, Schreib, Zeichenmappen mit Schloß.

Ein ſehr guter Bleizug, für Glaſer, iſt zu
verkaufen. Wo erfährt man Brunnenplatz
Nr. 4 parterre.
Alofs Raschel, Schmeerſtr. Nr. 13,
empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwagarenla

er, ſowie alle Arten von Mützen, Bin
en, Handſchuhen in Pelz und Bucks

Ein zu herabgeſetzten Preiſen.
Schmeerſtraße Nr. 13.

Mobelfuhrwerk iſt fortwährend zu ha
ben und ſtellt ſehr billige Preiſe Pfitzmnann,
Tiſchlermeiſter, Strohhofſpitze Nr. 25 in
Halle a/S. Dieſe Woche Gelegenheit nach
Que erfurt.
Alte Kronenleuchter und Wand-

leuchter
für Tanzſalons paſſend werden ſofort zu kau
fen geſucht. Näheres bei Hrn. Mente „„Zur
gold. Kugel.“

Reue Corinthen, Eleme u. Smyrn.
Roſinen empfiehlt als etwas ausgezeichnet
Schönes Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. 28.

Citronat, Mandeln, f. Gewürz c.
bei Aug. Lehnert.Marinirte Heringe Stück 1
und Heringe à Stück 6 10 bei

Aug. Lehnert.

Preſs Heſe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch F. Beerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Trockne Hefe
Giesmansdorfer Pfund Bärme,

beſter triebkräftigſter Qualität, bil
ligſt beiB. Baentseh, Schmeerſtr. 14.

Bei zu machenden Feſt Einkäufen halte
ich mein Lager in großer Auswahl zu billigen,
feſten Preiſen beſtens empfohlen. e

G. Apel.Glas, Porzellan u. Siderolith
Waaren Lager,

große Märkerſtraße Nr. 22
Kinderſpielzgeng in Porzellan zu Fabrik

preiſen bei G. Apel.
Bunte Kugeln, zum Behängen der Weih

nachtsbäume, empfiehlt G. Apel.
Friſche Batriſche Schmelzbutter,
Thüringer Salzbutter, ſowie alle
übrigen Backwagaren empfiehlt in beſten
Qualitäten billigſt

ugo schale,gr, Klausſtr. Nr. 29. und Leipzigerſte Nr. 77

Wetter Uhren
nen die beſtellten in Empfang gendmmen w

W. Nesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Trockene Hefe
kräftig und täglich friſch, empfiehlt

Theodor Bisentraut.
h Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei
Garantie J. Oeffner, kl. Märkerſtr. Nr. 10.

ne e Verloren Abzugeben

bei Landmann, Engliſcher Hof.
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